
Kö1sche Leeder
Sseim
1itsing-Abend

Ilingst. Nach drei Jahrencorona
‘wuse veranstaltet die 1. Vings
er KG., Mitglied des Festkomi
ees Kölner Karneval, wieder ei
in Mitsingabend unter dem
ftotto „kölsche Lieder“. Erfindet
im Samstag, 28. Januar, ab 19
ihr in der Traditionsgaststätte
liingster Pohl, Waldstraße 9,
tatt. Weil die KG. 2021, also in
lerheißen Pandemie-Phase, ihr
0)-jähriges Bestehen feierte,
vjjrd die im Veedels-Karneval
)kannte und beliebte Rednerin
bi Schauermann alias
Skhneeflöckchen“ eine maßge
chneiderte Büttenrede zu Eh
e?n der Vingster Karnevalisten
tslten. Den Abend moderieren
4(undartsängerFrankSchall, be
a3rmt als „Dr Frank“ und Eddy
aüster von der Musikgruppe „De
thluff&. DerEintritt istkosten
0,5. (hwh)

V[ersamrnlung zum
EZrhalt der Klinik

‘$7 .

lcolweide.. Die nächste Ver
;aimnilung zum Erhalt des Kran
:enhauses Holweide findet am

31. Januar, um, 19 Uhr,
nt der Schützenhalle Holweide,
‘Uaria-Hinimelfahrt-Straße‘ 10,
tEatt. Infos und eine Aufnahme
mi Verteiler für E-Mails gibt es
tei Eva Gürster. (aef)
via.guerster@web.de

lWnnwald/Höhenliaus. Der
h Dünnwald und

lädt am Sonntag, 29.
b um 14 Vhrzu seinem Neu

34br,sempfanginsCaf Mittendrin,
!iner Straße 944. Unter ande
rrn die Landtagsabgeordnete
‘atrolin Kirsch, Ratsmitglied Franz

und Bezirksvertreterin
erit Kranz stehen fürGespräche
Hit Bürgerinnen und Bürgern be
?ilt. (aef)

VON HANS-WILLI HERMANS

BrücklDüsseldorf. „Der enga
gierte Umgang der Kinder und
lugendlichen mit den aktuellen
Herausforderungen im Schutz
der Natur ist beeindruckend. Sie
nehmendasHeftindieHandund
sollten uns Erwachsenen damit
ein leuchtendes Vorbild sein‘,
begrüßte Marion Mittag die Gäs
te in der Landesgeschäftsstelle
des Naturschutzbunds Deutsch
land (‘Nabu). Es waren meist jun
ge Gäste; denn an diesem Tag
wurde der Dr.-Hermann-Kling
ler-Jugendpreis des Nabu für en
gagierte Kinder und Jugendliche
verliehen. Zu den drei Preisträ

‚ Was man kennt,
das schätzt man, -

und was man schätzt,
das schützt man,

Christian Kuck,
Sirius Pfadfinder

gern gehörte in diesem Jahr der
Brücker Pfadfinderstamm Siri
us, der bei der kleinen Zeremo
nie in der Landesgeschäftsstelle
durch acht Pänz, drei Gruppen
leiter sowie Chef Christian Kuck
vertreten wurde.

Hermann Klingler war bis
1992 aktives Mitglied im Landes-
vorstand des Nabu, sein Anlie
gen war es, junge Menschen für
den Umweltschutz zu begeis
tern. Nach seinem Tod hatte die
Familie, darunter seine Tochter
Marion Mittag, im lahre 1995
den Preis gestiftet, um dieses
Ziel weiter zu verfolgen. 500 Eu

‚1 roerhaltendieSirius-Pfadfinder
nun für ihr Projekt „Kennen,
schätzen, schützen — Der Fleh
bach als Naturerlebnisort“, mit
dem der Nachwuchs des Stamms
an die Natur herangeführt wird.
Diese Erfahrung soll sie auch da
zu motivieren, sich für die Natur
einzusetzen. „Was man kennt,

Der Stamm Sirius wurde im
jahr 201 6gegründet und hat
derzeit gut 50 Mitglieder. Er bie
tet neben wöchentlichen Grup
penstunden auch Aktionen wie
Fahrten oderZeltiageran. Dabei
teHen sich Kinder und jugend
liche in verschiedene Altersstu
fen auf: Die,,Wölflinge“sindzwi
schen sieben und elf Jahren alt,
Pfadfinderinnen und Pfadfin
der zwischen zwölf und 1 5jah-
ren.

das schätzt man, und was man
schätzt, das schützt man“, fasst
Kuck die Grundidee zusammen.
Das Projektrichtet sichvorallem
an die Wölflinge, den Pfadfin
der-Nachwuchs im Alter von et
wa sieben bis elf Jahren. Ein Teil

Die Ranger(Mädels) und Rover
(Jungs) sind l6jahreoderälter.
Eine besondere Rolle spielt im
Stamm das gemeinsame Sin
gen. Die Wöltlinge sind derzeit
in zwei Gruppen aufgeteilt, in
der Donnerstagsgruppe ist
noch Platzfüreinige wenige
Pänz. Kinder und jugendliche.
die Interesse haben, bei Sirius
mitzumachen, können sich on
line informieren. (hwh)
www.stamm-sjrius.de -

der Gruppenstunden der derzeit
etwa 35 Wölflinge wird deshalb
regelmäßig — vier oder fünfmal
pro Jahr — an den Flehbach ver
legt, wo die Kids etwa ‘die Fließ
geschwindigkeit und Trübung
des Baches messen, Wasserlebe

wesenwie Insekten oderWasser
skorpione aufspüren und be
stimmen, die begleitende Vege
tation untersuchen, aber auch
Nistkästen fürVögel oder lnsek
tennisthilfen basteln. Auch ein
„Bachputztag“, beidem Unrat in
der Umgebung eingesammelt
wird, gehört zum Programm.

Diese Lerninhalte werden
stets spielerisch vermittelt, zu
weilen sind auch Gäste dazu ein
geladen, wie beispielsweise Kin
der aus dem Umfeld oder die Ak
tivisten der Gruppe ‚.Grannies
für Future“. Dabei war der Start
des Projekts nicht ganz einfach:
Zunächstmussteerwegen Coro
na auf das zweite Halbjahr 2021
verschoben werden, im Sommer
trocknete der Bach buchstäblich
weg.

Dass die Brücker Pfadfinder
sich von diesen Rückschlägen —
die ja teilweise durch die Folgen

des Klimawandels verursacht
wurden — nicht beirren ließen
und ihr Projekt immer wieder
flexibel an die Gegebenheiten
anpassten, hatte die Jury so be
eindruckt, dasssie einenSonder
preis für Sirius auslobte.

Interessant sei auch gewesen,
sich in lockererAtmosphäre mit
Vertretern der beiden anderen
Preisträger auszutauschen, ei
ner Nabu-Jugendgruppe aus
Haltern am See, die im Waldna
turschutz aktiv ist und die Ge
samtschule Emmerich, die für
ein Baumpaten-Projekt ausge
zeichnet irde. .‚Und unsere
Kinder hatten ein tolles Bastel
angebotin derLandesgeschäfts
stelle, diewolltengarnicht mehr
weg“, berichtete Christian Kuck.
Eine Urkunde und eine Plakette
gab‘s auch: „Die Plakette kommt
jetzt an unseren Bauwagen“,
sagte Kuck.
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Auszeichnung für Brücker Pfadfinder
Umweltschutz-Sonderpreis vom Nabu in Höhe von 300 Euro für Projekt am Flehbach

Sirius-Pfadflndern (mit den Grannies for Future) wurde der Flehbach eingehend gereinigt( r.). Foto: Kuck, Hermans

DIE BRÜCKER SIRIUS-PFADFINDER
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„Und tschüss“
ist einfach zu wenig!

Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler-bestattungen,de

Und alles Getrennte
findet sich wieder.

Friedrich Hölderlin


